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3-957- d ) 2ä Nr . 14366^ i33S.
G u b e r n i a l - K u n d m a c h u n g

mehrerer Privilegiums- Verleihungen und
Verlängerungen — Erlöschungen und Be-
schreibungen. ^ — I. V e r l e i h u n g e n
und V e r l a n g e r u n g e n . — I n Fol-
ge hoher Hofkanzley-Decrcte vom 27. May ,
Sann i3 . und 14. Iuny l. I . , Zahl 1216),
12496, 1I967 und i/ziZ6, haben Seine k.k.
Majestät mit allerhöchsten Entschließungen vom
9. Apr i l , 12., 22. und 26. May l. I . , nach
den im allerhöchsten Patente vom 6. December
1620, festgesetzten Bestimmungen nachstehende
Privilegien zu verleihen, und zu verlangern
geruht; und zwar zu verleihen: — Erstens.
Dem Lazaro Herz, Handelsmann, wohnhaft
zuTriest, Nr . 619, für die Dauer von fünf
Jahren, ^uf die Verbesserung einer Sage-
mühle, nähmlich; mittelst zweyer Radsagen,
statt mit einer, welche auf die Mitte zusam-
menlaufen, Bretter zu erzeugen, wodurch
der Vortheil erreicht werden soll, daß a) jede
der beyden Radsägen mit der Hälfte des
Durchmessers der bisherigen hinreichen, um
gleich große Klötze zu sägen; b) die Blatter
nicht vibriren, und deßhalb die Dlcke der
Sagcrader geringer seyn kann, wie die der
bisherigen, und daß 0) wegen dieser Eigen-
schaft weniger Holz in ^pahne geschnitten,
und folglich weniger Kraft zum Schnitte be-
nöthiget werde. — Z w e y t e n s. Dem
Paul Andreas Mo l i na , Papierfabrikant,
wohnhaft zu Mayland, für die Dauer von
zwey Jahren, auf die Entdeckung: das bisher
m den k. k. österreichischen Staaten nicht er-
zeugte, daher aus Frankreich bezogene, zur
Uebcrtragung derZeichnungen dienliche Papier
l<^rdu a ^ n i r ) das sich vorzüglich für die
Zcuhner zum Gebrauche eignet, zu erzeugen.
D r i t t e n s . Dem Peter Stubenrauch,
Inhaber eines ausschließenden Privilegiums,
wohnhaft zu Wien in Gumpendorf, Nr . 262,
für die Dauer von fünf Jahren/ auf die Er-

findung einer Maschine zur Verfertigung,
Pressung und Streckung der Gold-und-Si l -
bcrardelten von was immer für einer Starke
und Dicke, wodurch auf eine sehr vortheilhaft
te Art alle Verzierungen der Gold-und S i l -
verarbeiten geschmackvoller, rein und sehr
preiswürdig angeblich hergestellt werden kön-
nen, welche also in jeder Hinsicht sehr viele
Vortheile gewahre, indem die Gold- und Sil<
berwaaren preiswürdlger und geschwinder in
das Reme ausgefertiget werden können. —
V i e r t e n s . Dem Ignaz Detz, bürgerl.
Uhrmacher, wohnhaft zu Langenlois, für die
Verbesserung der Taschenuhren, welche ohne
Anwendung cmes Uhrschlüsscls aufgezogen,
und deren Zeiger gerichtet werden können,
ohne das es nöthig sey, das Gehäuse auf ei-
ne oder die andere Art zu öffnen, welche fer-
ner Stunden und Viertelstunden vonj selbst
schlagen, und zu jedcm Viertel die verflossene
stunde wiederholen, nur aus zwey Werken,
und sowohl mit einer als auch mit zwey Fe-
dern bestehen. — F ü n f t e n s . Dem I o -
sephKuhn, Sllborarbcitcr, wohnhaft zu Wien,
auf der Laimgrube, Nr . 23 , für die Dauer
von zwey Jahren^ auf die Verbesserung in der
Montirung der Tafel-/Galanterie- und aller
anderen feinen Glaswaaren, sowohl von S i l -
ber, wie auch vcn jedem andern dazu schick-
lichen Meta l l , wodurch diese Montirungen
weit geeigneter und zweckmäßiger wie bisher
verfertiget/ außerdem aber vorzüglich leicht
cder sehr reich und auf eine ganz neue ge-
schmackvolle Art ausgeführt werden können. —
S e ch s t e n s. Dem Carl Eduard Kraf t ,
Mechaniker, wohnhaft zu Wien bey S t . Ul-
rich, in der Pcllkangasse, Nr . 2 6 , für die
Dauer von zwey Jahren, auf die Verbesserung
des FcldmcßnschcS, vermöge welcher derselbe durch
seine Festigkeit, Leichtigkeit und einfache Kon-
struktion anocblicb jedem bisher bekannten über-
tr i f f t , die Garnirungm der Holztheile init
Messing nie durch den Gebrauch locker wer-
den können, und die unumgänglich nöthigen
Theile von Holz so zusammengesetzt sind / daß
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durch das Anschwellen und Zusammengehen bey
feuchter und trockener Witterung (was ganz zu
vermeiden nicht möglich ist) weder dle plane
Oberflache des Schubers und Blat tes, noch
die Leichtigkeit der Verschiebung nach allen
Seiten gestört wird. — S i e b e n t e n s .
Dem AntonFalkbecr, bürgert. Handelsmann/
wohnhaft zu Wien in der S tad t , N r . 3Z9,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung: nach einer neuen Methode Metall-
waaren aus Schwarz-und Weißblech, dann
aus Kupfer, Z inn , Z ink, oder andern Ble-
chen ohne Bcphilfe des bisher üblichen Ham-
mers des Preß- oder Fallwerkes, sondern bloß
mittelst des Druckes, bedeutend leichter, schnel-
ler, schöner und wohlfeiler als bisher zu for-
men und zu erzeugen. — A c h t e n s . Dem
Jacob Romi t i , wohnhaft zu Venedig,
N r . 2353, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Entdeckung: aus ^ t r o h , welches
durch eine besondere Kultur erziclr und zu,
bereitet w i rd , und mit Hi l f t verschiedener I n -
-sirumentc, Hüte von derselben Qualirat,
Feinheit und Vollkommenheit zu verfertigen,
'wie solche in der Stadt Florenz erzeugt wer-
den. — N e u n t e n s . Dem Franz Reul,
bürgert. Tischlermeister, wohnhaft zu Wien
in der Iosephstadt, N r . 188, für die Dauer
von zwey Jahren, auf die Erfindung neuer
Parquctten, welche ohne blinden Boden ge-
legt, und nie durchgetreten werden können,
-lind deren Neuheit angeblich darin besteht,
daß diese Parquetten nicht wie die gewöhnli-
chen von vier Steinen auf ein Quadrat zu-
sammengesetzt, sondern von sechs bis acht s t e i -
nen der Lange nach mit Einschlußfricß zusam-
mcngereiht, dann die steine sammt dem zu-
sammengeleimten Frieß gefügt und genietet,
und hierauf von beyden Zcuen Hmrerleisten
angefaßt werden, wornach diele Tafel die
Form eines gewöhnlichen brcircn Tischlerla-
dens gewinnt, und zu verlängern ist. —
Z e h n t e n s . Das dem k. k. Domainen-
Impections-Waldmeister in Triest, Joseph
Re ' ^ l , rücksichtlich femes cm 9. July v. I . ,
auf die Erfindung einer Cylinder-Mahlmüh-
le erhaltenen Privilegiums auf 14 Jahre. —
E i l f t e n s . Das dem Franz Ecreggetti
auf fünf Jahre verliehene, und vom Franz
Siegmund v. Emperger, übernommene P r i -
vilegium auf die Erfindung Lösckeimer und
Wasserschlauche von Zwillich mittelst eines
Firnisses wasserdicht zu machen, auf weitere
z<vey Jahre. — I I . E r l ö s ch u n g e n.
I n Folge hohen Hofkanzlev. Dccrcte vom 29.
«nd3o. May, 2., 3., 5., 11., ^3. und 17.
Iuny l< I . , Zahl l2i65/ 1286)) i5!^3,

12910, 12861, 13626, l/z1^0, 14139 und
14400 sind nachstehende Privilegien als erlo-
schen erklart worden. — 1. Das im Jahre
1623, Zahl 6 4 , kundgemachte 71'ahrige Pr i -
vilegium des Professors Johann Norbert Hro-
matko, und der Anna Hromatko, auf eine
Erfindung neuer Vorrichtungen an der Druck-
presse wegen unterlassene.r Berichtigung der
Taxen. — 2. Des im Jahre 162Z, dem An-
ton Estler, und Joseph Haumer, für fünf Jah-
re verliehene Privilegium auf die Erfindung
dem gebrauchten, aber noch nicht ganz ver-
gohrenen Bier , Zucker oder Honig und Ho-
pfenextract nebst Wcinsteinsalz beyzunuschcn,
dann auf das Verschließen der Fasser, m i t t M
eines gewöhnlichen pneumanschen Apparates
wegen Mangel der Neuheit des Gegenstandes.
3. Das im Jahre 1826, dem Andreas Schmidt,
und Peter Stubenrauch, auf die Erfindung
einer Maschine zur Verfertigung von Silber-
löffelli, und einer Methode zur Gewinnung
des ^)ilberstoffes aus dcm Schliffe verliehene
5jährige Privilegium, wegen Unterlassung der
Ausübung, und Entrichtung der Taxrate. —
4. Das dcm Jacob Weiß, Handelsmann und
Gutsbesitzer zu Verona, auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der Wachs-und Unschlitt-
kerzcn im Jahre 1626, auf fünf Jahre ver-
liehene Privilegium wegen Zurücklegung. —
5. Das dem Anton Ehrenfeld, und siincm
Sohne im Jahre 1826, auf die Erfindung
eines Branntweinbrenn-Apparates verliehene
5jahrige Privilegium, wegen Mangel der Neu-
heit des Gegenstandes. — 6. Dle im Jahre
1823 und 1624, verliehene, und sub N r . 166
und 89 , kundgemachten Privilegien des kömg-
lich Dänischen Obnstlieutenants auf die Er-
findung einer Vorrichtung Kraftvermeyrer ge-
nannt, und einer Compressions-Maschine we-
gen nicht gchörigerTaxberichtigung. — 7. Das
den Brüdern Georg und Johann Chandleß,
auf eine Entdeckung in Betreff der Lederer-
zeugung im Jahre 1626,, verliehene 5jahrige
Privilegium wegen Mangel der Neuheit des
Gegenstandes. — 8. Das dem ausgetretenen
k. k. Offizier, Aloys Sett le, im Jahre 1623,
auf zchcn Jahre verliehene Privi legium,'auf ,
eine Verbesserung seiner im Jahre 1821, mit
einem 5jahrigen Privilegio betheilten Erfm-
dung, die Schafwolle nach der Schur in
ganzen Vließen zu waschen, wegen Unterlas-
sung der Ausübung. — 9. Das dem Julius
Gottlieb Leinbergcr auf Branntwein - und Es-
sigerzeuaung im Jahre 1823, verliehene 5jah->
r:ge Privi legium, wegen Mangel der Neuh/tt
des Gegenstandes. — H l . B e sch r e°i-

d u n g e n. — V e r b e s s e r u n g e n der
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O e f e n , welche zum Heitzen der Kes-
sel i n den S e i d e n s p i n n e r e y e n ( F i -
l a n d e n ) a n g e w e n d e t w e r d e n , von
F r a n z T a c o b i i n Eomo ( p r i v i l e g i r t
am Zo. S e p t e m b e r '182^) . — Diese
Verbesserung besteht dar in , daß eine mit dem
Feücrraume des Ofens in Verbindung stehen-
de kupferne Rauchröhre in dem innern Raa-
We des Wasserkessels in horizontaler Dichtung
angebracht ist, und daß auf diese Weise die
Erwärmung des Wassers mit Ersparung einer
nicht unbedeutenden Quantität des Brennma-
terials "beschleuniget wird. Die Dimension
dieser Röhre ist 1 Aä Z o l l , für emen 11 U2
langen, 6 1̂ 2 Zoll weiten, und I i l2 Zoll
tiefen Kessel; Has Blechner Röhre darf eher
schwacher als zu stark ftyN) nur muß sie gut
gelöthet werden, damit beym Wechsel des
Wassers nicht so leicht eme Beschädigung ein-
treten kann. — V e r b e s s e r u n g l n der
L e i m si e d c r e y , v 0 n H i e r 0 n y m u s A >n a-
dc 0 , (p r i v i l e g i r,t" a m 2 9. D ecembcr
^ 8 2 2 ) . — Diese V e r b ^ ^ ^ n g bezieht sich
alls die Bereitung des Leimes aus Knochen /
und den hornartigen Abfallen des Rindes u M '
andern Thieren, und besteht im Wesentlichen
darin, daß man die vom Fette befrcpten thie-
rischen Theile, nachdem sie auf der Mühle zsr-
klelnert, und durch em eisernes Slcb durch,-^
gesiebt wurden, in einem Kessel mit dem Dop-
pelten des Gewichtes Wasser durch 6 bis 8
Stunden kochen laßt, und wahrend des Ho-
chens gepulverten Alaun zusetzt; die gallert-
artige Flüssigkeit wird dann gut abgeschäumt,
und zum Erstarren in kupferne, oder hölzerne
Küssen gebracht, was jedoch mit Vorsicht ge-
schehen muß,, damit die festen, »m dem Kessel
sich zu Boden gesetzten Theile nicht mit in
'die Leimmasse gelangen. — Re lbmasch ine
zum Z e r k l e i n e r n der K a rro f f e l n , von
A n t o n F r ö h l i c h in C h o l i n ( p r t v i l e -
g i r t am i 3 . I a n n c r 1 8 2 6 ) . — Diese
Maschine besteht aus einer 4 Schuh im
Durchmesser haltenden Scheibe aus Eisenblech,
welche an der'Peripherie mit 16 in gleichen
Abstanden von einander befindlichen sageför-
migen Messern versehen ist. — Diese Messer
sind an der Scheibe fest angeschraubet, und so
gestellt, daß bloß die Spitzen über die Schei-
benflache etwa Z Linien vorsteHcn. M i t dieser
Scheibe steht ein Kasten in Verbindung, wel-
cher mit den schon vorher gewaschenen Kar-
toffeln gefüllt ist, und so wie die Scheibe
schnell in Bewegung gesetzt w i rd ; werden die
Kartoffeln, welche mit den Messern m Berüh-
rung,, kommen, in eine feine harzartige Masse
verwandelt, die durch die neben den Messern

befindlichen Qeffmmgen in einem Samm-
lungskasten gelangt, wahrend die gröberen
Theile abgesondert abgleiten, und zur noch-
mahligen Zerkleinerung mit ungeriebcnm K t M
toffeln gemischt, im MaschmenkasteN gegeben
werden. Diese Vorrichtung sott m einer
Stunde 4 bis 5 Metzen Kartoffeln vcrarbe^
i?n. — Welches zur allgemeinen'Kcnntmß
gebracht wird. — Von dem kaiserl. kömgl.
Landes - Gubernium. Laibach am 3.July 1828.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/

Landes - Gouverneur.
Johann Schneditz,

k. k. Gubermalrath und Protomedicus.

Z. 040. <hj ßd Nr, i58o7.
A V V I S O .

Viene di nuovo aperto il concorso at
vacante posto di Cliirurgo distreltuale in
Imosclii del Gircolo di Spalato, al quale
e anuesso I7 annuo appuntamento di iiori-
ni trecento cinquaiita in moneta di conven-
zione. — Dorra ogni concorrente produrre
la sin doiiianda direttamente, o se e im-
-piegato meuiante T autorila dalia quale di-
pende, al protocollo deli' i. r. Governo
dclla Dalmazia lino t'W ultimo giorno ^lel
prossimo veniuro mese di-luglio-, compro-
vando con validi document! la propria etä,
stato, hiö^o di nascita, • e • di domicilio,
rcligionc^ moralita, la «onoscenza- dejle
lingne iialiana/e slava^ 1' abilitazione risul-
tante da regolare diploma in originale, od
in copia autentica dell' arte cliirurgica, ed
i servi^i clie avesse per avventura prestati.

Dali7 i. r. Governo della Dalmazia Za-
ra Ii 24 giugno 1828.

FRANCESCO L1EPOPILLI/
I. R. S e g rc t ar i o d i Go verno«

Nr . c)56. (2) 2a Mn«. i 6 iZ3 .
Von dem k. k. S tadt -und Landrechte,

zugleich Criminalgerichte in K r a m , wird be-
kannt gemacht: Es ftp bey diesem Gerichte
eine Secretarsstellc mit dem Gehalte jahrlicher
2000 fi., und dem Rechte der Vorrückung in
n o o f i . , erlediget worden. Es haben daher
Jene, die sich um diese Stelle zu bewerben ge-
denken, ihre belegten Gesuche, und zwar dle
in Staatsdiensten bey einer andern Stelle
stehenden Bittwerbcr durch ihre Vorstande
längstens binnen vier Wochen, vom Tage der
ersten Einschaltung dieses Edictes in die Lai-
bachcr Zeitung, anher zu überreichen, und sich
darin zu äußern, ob sie mit einer, und wel-
chem Individuum dieser Stelle verwandt oder
verschwägert sind.

Laibach den 19- 2" lp 1626.
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Z . 934. (3) C u r r e n d e aäNr . 13491.
des k. k. illyrischen Guberniums zu Lai bach.
Bestimmung der Postritt - Tare für den zwey-
ten Semester 1628. — Die hohe allgemei-
ne Hofcammer hat sich bewogen gefunden, den
Sanoker Kreis in Beziehung auf das Ausmaß
der Postritt^ Tare den Kreisen Sandec, Iaslo,
Wadovice, Bochnia, Tarnov und Rzeßov, in
Galizien gleich zu halten, folglich vom 1. July
d. I . angefangen, das Postrittgeld im Sano-
kcr Kreise, gleichfalls von 40 auf 45 Kreuzer
Conv. Münze zu erhöhen; in den übrigen Krei-
sen Galiziens aber und in Böhmen, Mahren

und Schlesien, Steyermack,. I l lyrien, Küsten-
land, Dalmatien, Tyrol, Ober-und Nieder-
österreich die Postritt-Tare lfür den zweyten
Semester 1628, bey dem gegenwartigen Aus-
maße zu belassen.'— Der beyliegende Ausweis
gibt die Übersicht der dießfättigen Bestimmungen,
welche in Folge hohen Hofcammerdecrets vom 4.
d ' M . , Z. 2Z io6 , hiemit allgemein bekannt ge-
macht werden. — Laibach den 26. Iuny 1628.
Joseph Camillo Freyherr v. Schnndburg,

Landes- Gouverneur.
F r a n z Rttter v. I a k o m i n i ,

k. k. Gubcrnial-Secretar, als ^ Referent

^.ä 13491. A u s w e i s

über die in «absiebenden Provinzen vom Ersten July 1826, angefangen, bestimmte Posiritt-Taxe,
über das Postillons «Trinkgeld und das Wagengeld für Kaleschen nebst Schmiergebühr.

Rittgelo Trinkgeld Wagcngebühr Schmiergeld «

für ein für ein bey eincr einfachen Post- I
Pferd und Pferd und station f«r m i t ohne

P r 0 v > 0 z f ^ ^ . fe lne^n^ g.deck.e i offene ! ^ ^

station station j K a l e s c h e i F e t t e

Conv. M . Eonv.M. ^ Conv. Münze. Conv. Münze

ft. l krTz ss. l kr. i fl. l kr. l ft' l kr. "ft7"z kr. l ft. j kr.

Küstenland . . . . 1 — — i 5 — 3o — 15 — g „ , ^
Tyrol 1 — — i 5 — Jo — i 5 — 3 — 4
Niederösterreich . . . — 56 — 12 — i 28 — 14 ^ - g __ ^
Oberösterreich und Salz-

burg — 56 — 12 — 28 — 14 — 8 — 4
Böhmen — 5 6 — 1 2 — 28 — 14 — 6 — 4
Mahren u. Schlesien . ^ - 56 — 12 — 26 — 14 — 3 — ^
Steyermark . . . . — ^ 5 6 — 12 — 28 — ' 14 — 8 — 4
I l ly r ien — 56 — ^5 __ 26 — 14 — 3 — 4
Dalmaticn. . . . . — 56 -— i 5 — 2 8 — 1 4 — 3 — 4

G a l i z i e n .

/Wadowicer- . ^
» Bochniaer - > / ^
^Tarnower- » l̂  " >

5 /Sandecer - . ? " — . /̂ 5 — ! 9 — 22'^, — n ' > . — 3 — 4
' " ^ I a s l o e r - . . ^ j '

IRzeszower- « H ^
x Sanoker- . » ̂ !

I n den übrigen Kreisen

Galizicns . . . . — 40 — 9 — 20 — 10 — 9 — ^
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' W Ü e oro logische Beobachtungen zu Laibach . l

i " " ' ^ - ^ s° Haromet-r ^ h e r m o m e r e r Wit terung >

! Monath 3 F̂ üh " ^ M i t t V Abends' ^üh VttTsÄb^d Früh Mitt. Abends

I ^ 23. 27 2,8<«7l 5.0,27 2 , 6 ' - ! ) ^ - ^ 9 ! " ' 6 Nebel 1 schon woMcht

: 28' 2 ! U i ^ ^ ' 0 - ^ 6 - .6 - ! ^ !3'b Donnerw. ! Rtgen
* 29 27 j 2 , « j 2 7 ^ l , o j ' 7 ^ . 6 j - . ^ l - . 5 ! - ! ^ N ^ a e n ^ ^ ^ 3 ^ e g e n ^ ^ Regen ^

Sours vom 24. Zulu 1828.
Mitttlpre^s.

Staatsschuldverschreibungen zu5o.H.(in ^.M.) 932^6
detto. detto. zu 2 ̂ 2 v. H. (in CM.) 46 1,2

detto detto - zu , v. H. (in CM-) i8Zl5
Verloste Obligation. , Hofkam. . . > . ,̂

..al.Odl.gat. der Stande V./U3 / ' ' " ' ^ ^ ^ 2 0
Tyrol ' (zu" ^ o . H . ) 5 -

Darl . mit Verlos, v. I . 1820 für iao fl. (in C M ) »5o 3.!4
0etto detlo !l!2i für ,oa fl. (>n CM.) 121 i3li5

W<encr Staoc BancoOdl. ^u 2 ,»2 v-H. (x, CM-)45ä^8

Z. 961. (1) Nr. 8109.
Kre i samt l i che Bekanntmachung.

Da mit Ende September d. I . die Pach-
tung der magistratllchen sogenannten kalten
Mauth/ und mit Ende October d. I . jene
der städtischen Reißjagd und der Fischerey im
Glanflusse erlisch:, so wird zur neuerlichen
Verpachtung dieser kammeramtlichen Gefalle
der Stadt Klagenfurt, auf weitere drey Jah-
re, und zwar vom i . October, und r ^ p l ^ .
1.,November d. I . , bis dahin i 8 3 i geschritt
ten, .und die dießfallige Versteigerung am
3o. August d. I . , auf dem Rathhause zu
Klagenfurt, nämlich die Versteigerung der
kalten Mauth.Vormittag von 9 b:s 12 Uhr,
uüd Nachmittag von Z bis H Uhr die Ver-
steigerung der Ncißjagd, und von 4 bis 5 Uhr
darauf jene der F:sHcrcy vorgenommen werden.
Als Ausrufsprcis wird der dermalige Pachter-
nag, und zwar:

Für die kalte Mauth mit . . 1I11 fi.
,, „ Ncißjagd „ . . 5o „
., ,, Flschcrey „ . . 9 „

u'. Eoi^ventions-Münze angenommen. —^D:e
ucuarionsbcdmgniffc aber, welche zu Jeder-
manns vorlaufiger Einsicht beym lmsi'gen
Scadt-Magistrate bereit liegen, werden den
Pachtlicbhabcm bey der Versteigerung beson-
ders bekannt gemacht werden. — Klagcnftnt
am i5 . July 1828.

(Ärarial) (DomeN.)

0bNg,ation<nd» Standes ^ M ' ) ^ )
v. Österreich uncer und zu3 v-H. »^
oddersnns, vonNöh- zu2,/2v.H.l ^5 î U —
men. Madren, <Vckle> Nu 2 i/^ v.H-̂ > "
Üen.Stenermark.Karn- i»2 v-H«. äd 1)10 —
ten, Kram und Gorz zu l3/ä" .H. j —

Bank. Accikn rr. Stück 1069 2̂ 5 in Conv. Münze.

MtasserstanV vcs Aaibachfiusses am Degel
ver gemauerten Sanal - brücke . bey gk«

sperrterKchweüwchr: .
D e n 3o. J u l y : 4 S ch u d . 9 6 " l l . 0 d > n l e ,

o b e r 0 t l ( V c h l e u ß c n b e t t U N g .

Nemtliche ^Frlanlbarungen.
Z. 964. ( 0 Nr. 1620^1220.

L i c i t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g ^
Von Seite der k. k. Taback- und^ tam-

pelgefallen - Administration zu ^aibach, wird
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß am 28. August d. I . , Vormittags um
10 M r , bey ihr in dem Amtsgebaude, auf
dem Schulplatze, Nr . 297, ' " Namen des
Triester - Dlsiricts - Verlegers, Hieronymus
^>aari, und für denselben elne Llcltatlon we-
aen Verführung des >.n dem Zeitraume vom
1. November 1828, bis Ende October 1829,
aus dem hiesigen Magazine zu beziehenden
Tabackmaterials und Stampelpapiers vvn bey-
läufig 20U0 bis 350O Centner Nettogewichts
von hier nach Triest, und Uückschaffung des
von Trieft Hieher zu versendenden Tabackmaw
rials, dann des leeren Geschirrs und der sonM-
gen Gefalls-Artikel, abgehalten werden wird.

Wom alle verläßliche Handelsleute und
Spediteurs, welche diese TransporNrung zu
übernehmen gedenken, am obgedachten 5̂age
mit dem Bcysatze eingeladen werden, daß de«
Ersteher gleich nach gefertigtem LicttaNonspro-
tocolle zebn Percent von dem bey der wt ta-
tion erstandenen Frachtpreise des zu verfuhren-
den Matcrialsquantums, als Caution entwe-
der lm Baren, odec mittelst eines pr"gmam<l'
l'sch versicherten, auf Conv. Münze lauten^
Hypothekar-Instruments, zu entrichten ya
ben wird, Laibach am 26. July 1628.
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Gwbermal - ^erlautÄanmgen.

Z. 9 6 2 / ( l ) N r . 125. G t . G . V .
K u n d m a c h u n g

der Versteigerung der dem stevermarklschen
Religionsfonde gehörigen E x m l n o r l t e n -
g ü l t zu Cilli. — Am 15. September d. I ,
Vormittags um 10 Uhr wird m der k. k.
B u r g , im Rathssaale des k. k. Landcszuber-
niums, die dem steyermarklschen Religions-
fonde gehörige, dermahl unter der Verwal-
tung der k. k. Staalsherrschaft Gonowitz ste-
hende E l m i n o r i r e n g ü l t zu E i l l i , mit
dem Vorbehalte der höchsten Genehmigung
an den Meistblethenden verkauft werden. Oer
nach dem Durchschnitte der baren Geldabfuhren
in den 3 Jahren i 3 l 3 , bis elnschlüßlg i325/
berechnete Ausrufsprels dieser Gült lst 16768st.
Z0 kr. Conv. Münze, das lst : sechzehn
Tausend Sieben Hundert Zechzlg Acht G i l -
den 3o kr. E'onv. Münze. — Oiese ^ü l r
liegt ln Steyermark, <m Cillier Kreise, un-
weit der Kreisstadt Ei2i. — D,e vorzüglich-
sten Bestandtheile, Gerechtsamen und </lutziln-
gen derselben sind folgende : ^.. A n G e -
b ä u d e n . 1. Das sogenannte Beneft-
ciatenhaus, lm Markte Tüffer, mit emem
Stockwerke. I m Erdgeschosse befinden sich
zwey Keller und eme Ata l lnng; das Stock-
werk enthalt drey Zlmmer, eine Küche, ei-
nen Getreu e is ten , und uncer dem Oache
Schüttboden. Bey dem Ben^ficiatenhause be-
findet sich auch ein Gartchen lm Flächenmaße
von 91 Quadrat^ Klafter. ^ 2. Das ge-
mauerte Weingarten- oder Herrnhaus bey
den: Schuster- und Siebenbürger-Weingar-
ten, in der Steoergememde Lalsberg, wel-
ches aus einem Zimmer, emer Küche, einem
gewölbten Keller und Presse besteht; ferncrs
besteht dort auch ein abgesondertes hölzernes
Wohnhaus nebst Stallung und Dreschtenne
für den Winzer. — 3. Die hölzerne Win -
zerey bey dem Markutsch - Weingarten ln obi-
ger Gemeinde, bestehend aus einem Z,mmcr>
einer Stallung und einer Dreschtenne. —
4. Bey dem Podvmer Weingarten, in der
Gemeinde Tüchern, em hölzernes Winzerhaus
M'.t einem Zimmer, S ta l lung , Dreschtenne
und Presse. — 5. Das hölzerne Welngar-
tenhaus bey dem Gnoden Wemganen mlt
einem Zimmer, Gta l lunq, Dreschtenne und
Press?. — V. A n G r u n d s t ü c k e n .
Die zu dieser Gült gehörigen Grundstücke,
bestehen: I n Aeckern aus 2 Joch, ,195
Quadrat-Klaftern, in Wiesen und Garten

aus 22 Joch, 53 Quadrat - Klaftern > in Huth-
welden aus 90 Joch, 167 Quadrat-Klaf tern,
in Weingarten au6 l o Joch, 563 Quadrat-
Klafcern, in Waldungen aus 106 Joch, 1090
O-uadrat- Klaftern. — (^. Z e h e n t e.
2. G a r b en z e he nte. Zu diesem Gute ge-
hört das Recht des ganzen Fcld,ehentes von
Weihen, Korn , Gerste, Hafer, Feldbohnen
und Brachhelden. I n der Gemeinde Wallttsch
und Moirttsch von 8 Zehemholden, ln der
Gemeinde Dedro, Pissanlä, Woilanze, in der
Pfarre Tüff ' r von 28 Zehentholden, in der
Gemeinde Dorndorf von 16 Zeheniholocn,
in der Gemeinde Podverdam 6 Zeheniholoen,
der 1,3 Garbenzchcnt »n der Gegend Nuß«
dorf und Tschrelte, Pfarre Llchtenwalo, von
i y Zehcntholden, der 2^3 Garbenzehent ln
der Gemeinde Oreschouye , Podgorle und
Peckle, Pfarre Fichtenwald, von 11 Zchent-
holden, der 2)3 Pardenzeheni, m der Ge-
meinde Markc', Fichtenwald, S t . M a r e m ,
R'.ponigg, Hest und Oruschberg, Pfarre Llch,
tenwald, von 95 Zehentholden, der 2)5 Gar-
benzehent in den Gemeinden Plüsche, strusch-
no , R u t h , Rose, Ledem, Zerouy, Kof ie,
Oreschle, Konner und Kuggenberg von 64
Zehentholden. — 2. W e » n z e h e n t e.
Der Wemjehent »n der Gemeinde Podoer«
dam und Dornberg zur Halfce, 2ä Zehent-
holden, der ganze Wemzehent in der Gemeln-
de Dorndorf von j / Zehentholden, der i>3
Wcinzehent in der Gemeinde Nußdorf und
Tschrctce von 19 Zehentholoen, der 2j3 Wein-
zehent ln Oreschouze , Podgorle, Pcckle,
Pf^nre Llchtenwald, von i l Zehentholden, der
l i 3 Wc«nzehent ,n der Gemeinde Plelsche,
Scrushno, R u l h , Ledcin, Könner, Roje,
Zeroutz, Kosie, Oreschie und Kuggenderg
von 64 Zchenthclden, der ganze Zchent in
der Gcgend S t . Nlcolaiber^ von 2 Zehent«
holden, der ganze Zehcnt von Wellesch.tz und
^okaberg, ln der Pfarre S t . Rupert l , von
28 Z hcntholden, der 2)3 Hehent in dcn He-
me-.nden Maikc , Fichtenwald, S t . Mare in ,
Nlvvnigg, Hest ur̂ d Orltschberg , Pfarre Ltch-
tenwald, von y5 Zchencholden, der 2)3 Zc»
hent m der Gemeinde Heilenstein und V',ni-
toch mit l3 Zehentholden.— 3 J u g e n d «
z e h e n t e. Der ganze Iugendzehent in der
Gemeinde Mallitsch und Motritfch von 8 Z ' -
hentholden, der ganze Iugendzehent in der
Gemeinde Dorndorf von 16 Zehentholden,
der 2.i3 Iugendzehent in den Gemeinden Ore-
schoutze, Podgorie und Peckle, Pfarre Llch-
tenwald, von 11 Zehentholden.— /». Sack»

(Z. Amts-Blatt Nr. 92. d. 3i. July 1828.) 2
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z e h e n t e. Der ganze Gack;ehent von Hei-
den und Flachs in der Gemeinde Dorndorf/
von 6 Zehentholden / welcher unter dem Nah,
men Koploumg - Dienst eingehobcn w i r d ,
Und laut Koploumg - Regler von den Jahren
i 3 l 2 , i 3 l 3 und i ' , i 4 mn jährlich 6 Schaff
Helden, 6 Pfund Fla ds und 6 Hendln oon
d Zehcntholden zu Dorndorf ausgewiesen »st.
D. U n t e r t h a n s - D l e n st.
Vermög dcs Original - Rectifications - Ur-
barlums, ä<Io. i5 . December ^ 5 3 , h^ben die
Unterthanen zu entrichten: An Urb irsdienst
635 ft. i.^ i l ^ kr. , an Bergrecht m Gelo
79 fi. i 8 kr., an Dommicalzlns für verk-iuf
tc Realitäten 6 st. 22 kr., an Laudcrmal-
Aequwalem 37 kr., an Zliisgetreid: R. lul-
twn 7 st. i ^ kr. , an Robachqcld ^0 st. 10
2l^ kr., an 'Gchreibgeid von den Bergholden
17 kr. Gumme 619 fi. 12 3 j^ kr. — K l e l n -
r e c h t e . 7 Klhe, 22 Kaväuner, n ? il^l
Hcndl, 7Z1 Eyer, 5 Käse. )^ , j2 Pfund
Flachs. — G e t r e l d - i? l n d i e n u n g. i2c>
Metzen, 5 Maßl Weiyen, 1Z2 Mctzen, 7

- i5.»ift Maßl Hafer, 3 Metzen Pilse, g Maßl
Bohnen. B e r g r e ck t. An ^^grechi haben
jählllch in Na:ura clnzugehcn 6 Eimer/ 2c> me>
deröstcrrelchlsche Maß. L a u d. m l e n , M o r »
t u a r i e n u n d Z u x e n . Das 'iaudemlum
bcv dieser Gült besteht m inpcent. von dem
Schayungswerthe des untcrthän'.qn Grunde"
ohne Umrechnung der Gchaude; bey B rq-
gütern aber, wenn der ncue Ocsiyer Mlt dcm
vorigen in auf- oder abnelgklder ^lme ver-
wandt ist, und das Gut krafl des Er rechtes
übernommen hat, in 5vcent. außerdem eben-
falls in dem lopcent. Betrage von dem un-
panheyls.chen Gchatzungswerthe der Bergreali,
tät ohne Elnrechnung der Gebäude. — Das
")1ortuar nnt 3 Proc. von reinem Verlaß-
Vermögen und dcy unansaßigen Partheyen die
gewöhnliche Inocntur5taxe mit 1 p3t. von reil
ncm Verlasse. — Dle Schlrmbricfstaxe be-
sieht nach Verschiedenheit des unterthanigcn
Grundwerthes bis 200ft. in Z f i . , über 200f l .
in H ss , die wettern adeligen Nlchtcramts-
taxen sind nach den bestehenden landesfürstli
chen Verordnungen abzunehmen. -°- Zum
Ankauft wird Jedermann zugelassen, der h»er
Landes - Realitäten zu besitzen geeignet lst. -
Demjenigen, welcher in der Regel nicht land-
tafelfahig ist, kommt für den Fall der Erste-
hung dieser Gült für ihn und seine Leibcser-
ben in gerader absteigender Linie die Nachsicht
der Landtafelfahigkeit, und die damit verbun-
dene Befrevung von der Entrichtung des un-
nsbllitirten Zinsguldens, in Hinsicht dleser

Gült zu Statten. — Wer an der Versteige-
rung Theil nehmen w i l l , hat den zehnten
Tbe,l des Ausrufsprclses als Eautlon bey der
Vcrsselgcrungscommisslon entweder bar, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf
Ueberbrmgcr lautenden Saaltzpapuren nach
lhrem cursmaßlgen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig
von der k. k. Kammcrprocuratur geprüfte,
und als bewahrt bestätigte Slcherssellungs-
Ntkunde beyzubringen. — Wenn Jemand
beo der Versteigerung für einen Dritten eu
ncn Anbolh machen w i l l , so ist er schuldig,
sich vorher mn einer rechtsförmllch für dlcsen
Act ausgestellten , und gehörig lcgullsirlen
Vollmacht seines Commiten:en auszuweisen.

— Die Halfce des Kaufschillings dieser Gült
lst von dem Erstcher vier Wochen nach erfolg-
tcr Genehmigung des Verkaufsactes noch vor
der Uebergabc zu berichtigen, die m den vor-
ausgelassenen Fällen verbleibende Hälfte kann
er gegen dem, daß sie auf der erkauften Gült
ln erster Prwli tar ve, sichert, und Mit jährll»
chen fünf vom Hundert ln Eonv. Münze,
und ln halbjährigen Fristen verzinset werde,
binnen fünf Jahren m fünf gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abtragen. — Dle zur
genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Rechnunasdatcn und die Beschreibung der
Gü l t , wie auch die ausführlichen Kaufsbe-
dmgunoen können bev der k. k. steyermarkl-
schen Slaalßgütcr-Inspection im sogenann-
ten Vicedrmhüusc zu Gray eingesehen werden.
— Wcr die Gült seldst in Augenschein zu
nebmen wünschet/ kann sich an das Verwal-
tungsaml Gonorritz wenden. — Von der k.
k. siercrmärklscken Staatsgüter - Verauße-
runak-Eummlssion. Gläh am 9. July 1828.

A n t o n S c h ü r e r v. W a l d h e i m ,
k. k. Gubermal- und Präsidial - Secrctar.

Z. 9^3. (2) 3ä Nr . i24< S t . G . V . E .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung der im Rentbe-
zirke ^lonkilcon«?, gelegenen Wiese —
I n Folge hohen S t . G . V . Hof- Commissions-
Verordnungen, vom 21 . November 1627/
Zahl 3 i 0 , wird am 1. September 1828, in
den gewöhnlichen Amtsstunden bev dem k. k.
Rent-Amte N<'ntalOon6) GörzerKreises, zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteige-
rung, der zum Cammeral-Fonde gehörigen,
in der Gemeinde Ztai-gnxgno^ Bezirk Nnnt»!-
cono gelegenen 223 Joch, 1414 Quadrat-
Klafter, messenden, auf 7 M st- ^0 kr. ge-
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schätzten Wiese (̂ 0112 ^ geschritten werden. —
Diese ganze Wiese, so wie sie der betreffen-
de Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen
und zu genießen berechtiget gewesen ware, wlrd
um den beygesetzten Fiscalpreis ausgcbothcn,
und demMeistbicthenden nut Vorbehalt der Ge-
nehmigung der kapert, königl. S t . G. V .
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer.Conv. Münze, oder in
össenilichen, auf Metal l -Münze und au§ den
Neberbringcr lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
rezchen) befundene Sicherstcllungs -, Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird je-
dem Licttamcn mit Ausnahme des Meistbie-
thers, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Mcistbicthers dagegen wird
als verfallen angesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfalligcn Contractes
n:cht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Rate m der festgesetzten Zeit
lucht berichtigte, bei pfiichtmaßiger Erfüllung
dleser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälf-
te abgerechnet,. oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei-
nen Dritten einen Anborh machen w i l l , ist
verbunden, die dießfailige Vollmacht seines
Commitenten der Vcrsteigerungs - Commission
vorlaufig zu überreichen. — Der Mcistbic-
ther hac drc Hälfte des Kau^schlllings inner-
halb .̂  Wochen nach erfclgter und ihm be-
kannt gemachrer Bestätigung des Verkaufs-
Acccs U!w noch vor der Nebergabe zu berich-
tigen, die andere Halste aber kann er gegen
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf
einer andern, normalmaßige Sicherheit ge-
wahrenden Ncalttat m erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
Conventions - Münze verzinset, und die Zin-
sen - Gebühren in halbjährigen Verfal l - Ra-
ren abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungs - Preis den Betrag von 5o fi. übersteigt,
sonst aber wlrd die zweyte Kauffchillingshalfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebbrgabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glci-
cbcn Anbotken wird Demjenigen der Vorzug
gegeben' werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übngen Vcrkaufsbedingms-

,se, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dcm k. k. Rent-

amte in Hlonlalconö eingesehen werden.
Von der k. k. Staats-Güter-Veraußerungs-
Prov. Commission. Trieft am 20. Iuny 1828.

G o t t f r i e d , Graf v. W e l f e r s he imb ,
k. k. Gubcrnial - und Präsidial- Konzipist.

Stav t - unv lanvrechtliche Verlautbartlngen.
Z. 949. (2) Nr . /^017 c't 42tt^.

Von dem k. k. Stadt- und '̂ andrechte in
Kram wird bekannt gegeben, daß unter einem
die Fortdauer der Vormundschaft über die phy-
sisch großjährig gewordene Vinzentia Mayer-
hold, Tochter des hier in Laibach am 16. Äu-
gUil 1822, gestorbenen Ignaz Manerhold,
auf unbestlmmte Zeit angeordnet worden sey;
es wird sich daher Jedermann in attsn die
gedachte Vinzentia Mayerhold betreffenden
Rechtsgeschäften an ihre Mutter Theresia
Mayerhold, als Vormünderinn, und an den
ihr beygegebenen Mitvormund unter Aufsicht
der Obcrvormundschafts-Behörde zu halten
wlssen. Laibach am 12. July 1626.

Z . 9^,6. (2) ^ Nr . 4216.
Von dem k. k. S tad t -und Landrcchte in

Krain wird befannt geniacht: Es sey über
Ansuchen der k. k. Kammerrrokuratur in
Vertretung der Armen zu S t . Pe.er im
Adclsberger.Kreist, als zu UZ bedingt erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am 12. März d. I . , zu S t . Peter
bey Adelsberg, verstorbenen Priester Thomas
Kammera, die Tagsatzung auf den 1. Sep-
tember 1628/ Vormtttags um 9 Uhr vor die-
sem k. k, Stadt- und '̂ andrechte bestimmet
worden, bey welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rcchts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rcchtsgeltcnd dar-
thun sollen, widrigcns sie die Folgen des
§̂  6 l ä , b. G. B . sich selbst zuzuschreiben h i -
ben werden.

.̂nbach am 13. July 1828.

vermischte ^srlantbarnnMN.
F. 965. (1) N r . 320.

Alle Diejenigen, w/lche auf den Verlaß
des zu Skrl l ! am 12. Jänner 1828 verstor?
benen, Helrschaft Sonncager Unterrhans, An-
ton Wenko, aus was nnmcr für -inemRcchts-
grunde Anwrüche zu stellen uermeincn, baden
solche öey der, vor diesem Gerichte auf den
25. August 1828, Vormittags bis l2 Uhr
disiimmcen Tagfatzung anzumelden, wld'.lgcns
sic sich selbst die Folgen des §. 814 b. G. H.
^u.u!chlclben habezi.

" B?z. Gericht Sonnegg den 17. Iunp 1828.


